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-BetantwetUWj'h Stfebaftor: Dberftl. üßieknb.

Ha« fagcr »on Colone im Jajvre 1864

unb bie bafelbft aufgeführten SJtanöber nacb ben

3nftruftionen be* SJtatfdjattl «Dcac-aJca&on.

(Au* bem Spectateur militaire.)

(©djtuß.)

fünfteo JUanonrr.

Serttjeibigung be* Plateau oon Sou».

©a* Armeeforp* be* Sager*, oon Sar*le*©uc t)er=

fommenb, nimmt auf bem «Plateau oou Soutj ©tet*

lung; bie erfte ©ioifton linf* ber Stömerftraße, bie

gweite ©ioifton redjt* berfelben unb bie britte ©iüi=

fton in Steferoe.

©ie gwei erften ©ioiftonen entwidclten fid) in gwei

Sreffen in Sataitton*fotonncn auf breißig ©djritt
Abftanb; bie Steferüebioifton bleibt brigabeweife in

Kolonne, redjt* »on ber ©traße, bie Kaoatterie bc*

Armeeforp* gu ibrer Stecbten.

Ein Stegiment Kaoatterie mit einer reitenben Sat*
terie wirb at* Sorwadje über bett »orliegenben £)ö*

bengug beorbert unb fott bie auf ber redjten gtanfe
befinblicben ©etjölge aufftären.

Ein »ou 9teim* berfornmenbe* feinfclidjc* Armee*

forp* greift an uttb gwingt bie Aoantgarbe gum

Stüdgug.
©ie angreifenben Sruppen benüfcen febe Serrain*

bewegung, um fid) ber Seobadjtung gu entgieljen;

ber frangöftfdje Kommanbant, ber bie tjerannatjenben

Sruppen. niebt feben fann unb baber audj über itjre

Abftdjten nicht im Klaren ift, beorbert ben Kaoal*
terie*©encral nadj redjt* tjin, um ben geinb gu be*

obadjten uttb nöttjigen gatt* einen Stjeil feiner Ra-
oatteric ibm entgegen gu werfen.

©leidjgeitig erttjeitt er ber gweiten ©ioifton ben

Sefebl'ibre Sreffen gu fceplooiren unb bie oor ber

gront beftnbtidjen ©ebötge ftarf befefcen gu laffen;
fcie erfte ©ioifton ertjätt fcen gleidjeu Sefebl unb

beibe ©ioiftonen fiellen itjre Sruppen fo binter ben

Kamm bor Anbötje, baß fte bem Auge be* geinbee

entgegen finb.
Som Kaoatteriefommanfcant läuft ber Sericbt ein,

baß ber geinb beahftdjtige in Efdjeton auf bem

redjten ginget angugreifen.
©er Dberbefetjtötjaber bat alte feine Sruppen unter

ber fpanb] er trifft feine Sorfebrungen, um ba*

erfte Efdjeton aufjutjatten unb bie Abftdjt be* geinbe*

gu oereitetn, inbem er felbft ein entgegengefefcte*
SJtanöoer auöfüljrt unb oon feinem linfen glügel
au* Efdjelon bitbet.

©obalb ba* erfte feinbtiebe Efdjelon auf wirffame
Stäbe berattgerüdt ift, begeben ftcb bie gweite ©toi*
fton uttb bie fämmtlidje Artillerie auf ben |)öljen-
famm unb eröffnen itjr geuer.

©a* feinfclidjc Efdjelon tjätt an, um ba* geuer

gu beantworten; bie erfte ©iotfion ergreift biefen

SJtoment, um »orgurücten.

©er geinb ifi gum Stüdgug gegwungen unb nimmt

auf ben £)Ötjen be* Hauptquartier* wiefcer ©tellung.
SJtit einem gweiten Angriff auf ber gangen Sinie

enbet ba* SJtanöoer, infcem ber ©egner ben Stüdgug

au*fübrt.

Sechstes lUanöner.

©a* Armeeforp*, oou ®aint*|)ilaire berfommenb,

bat bei ben weißen «EBerfen ©tettung genontnten.
©ie erfie unb gweite ©ioifton, in gwei Sreffen

rangirt, balten tiefe SBcrfe unb ba* linf« licgenfcc

Serrain befefct, bie Sataittone beiber ©ioifionen in

boppetter Kolonne auf ©eptotjirbifianj.
©iefe beiben ©ioiftonen entfenben febe ein Sa^

taitton gum Sefefccu ber umtiegenben ©chölgr.

©ie fcritt; ©ioifton in gwei Sreffen rangirt, binter

ber gweiten ©ioifton, betjätt itjre SataiUone in

Kolonnen auf 24 ©djritt ßwifdjcnraum.
1 ©ie Kaoatterie, ebenfatt* in gwei Sreffen attfge-

j ftettt, ftetjt rüdwärt* ber britten ©ioifton unb beta-

| fdjirt ein Stegiment gum Aufftären bc* »orliegenben

| Serrain.
I Sn ben «EBerfen befinbet fid) bie Artitterie=Stefer»e.
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Das Lager von Chalons im Jahre l864

und die daselbft ausgeführten Manöver nach den

Instruktionen des Marschalls Mac-Mahon.

(Aus dem Al?60tat«ur militaire

t Schluß.)

Fünftes Manöver.

Vertheidigung des Plateau von Bouy.

Das Armeekorps des Lagcrs, von Bar-le-Duc
herkommend, nimmt auf dem Plateau von Bouy Stellung

; die erste Division links dcr Römerstraße, die

zweite Division rcchts derselben und die dritte Division

in Reserve.

Die zwei ersten Divisionen entwickelten sich in zwci

Treffen in Bataillonskolonncn auf dreißig Schritt
Abstand; die Reservedivision bleibt brigadcwcise in

Kolonnc, rechts von dcr Straßc, die Kavallerie des

Armeekorps zu ihrer Rechten.

Ein Regiment Kavallerie mit einer reitenden Batterie

wird als Vorwache über den vorliegenden

Höhenzug beordert und soll die auf der rechten Flanke

befindlichen Gehölze aufklären.
Ein von Reims herkommendes feindliches Armeekorps

greift an und zwingt die Avantgarde zum

Rückzug.
Die angreifenden Truppen benutzen jcde

Terrainbewegung, um sich der Beobachtung zu entziehen;

der französische Kommandant, der die herannahenden

Truppen, nicht schen kann uud daher auch über ihre

Absichten nicht im Klaren ist, beordert den

Kavallerie-General nach rechts hin, um dcn Feind zu

beobachten und nöthigen Falls einen Theil seiner

Kavallerie ihm entgegen zu werfen.
Gleichzeitig ertheilt er dcr zweiten Division den

Befehl'ihrc Treffen zu deployiren uud die vor der

Front befindlichen Gehölze stark besetzen zu lassen;

die crstc Division erhält den gleichen Befehl und

beide Divisionen stellen ihre Truppen so hinter den

Kamm der Anhöhe, daß ste dem Auge des Feindes

entzogen sind.

Vom Kavalleriekommandant läuft der Bericht cin,
daß der Feiud beabsichtige in Efchelon auf dem

rechten Flügel anzugreifen.
Der Oberbefehlshaber hat alle seine Truppen un-

ter der Hand; er trifft seine Vorkehrungen, um das

erste Eschelon aufzuhalten und die Absicht des Feindes

zu vereiteln, indcm cr selbst ein entgegengesetztes

Manöver ausführt und vvn seinem linken Flügel
aus Eschelon bildet.

Sobald das erste feindliche Efchelon auf wirksame

Nähe herangerückt ist, begeben sich die zweite Division

und die sämmtliche Artillerie auf den Höhenkamm

nnd eröffnen ihr Fcuer.
Das feindliche Eschelon hält an, um das Feuer

zu beantworten; die crstc Division ergreift diesen

Moment, um vorzurücken.

Dcr Feind ist zum Rückzug gezwungen und nimmt

auf den Höhen des Hauptquartiers wieder Stellung.
Mit cincm zweiten Angriff auf der ganzen Linie

endet das Manöver, indem der Gegner dcn Rückzug

ausführt.

Sechstes Manöver.

Das Armeekorps, von Saint-Hilnirc hcrtommenc,

hat bei den wcißcn Werken Stellung genommen.
Die crstc und zweite Divisto», in zwei Treffen

rangirt, halten diese Werke und das links liegende

Tcrrain besetzt, die Bataillone beider Divisionen iu

doppelter Kolonnc auf Dcployirdistanz.
Diese beidcn Divisionen entsenden jede rin Ba^

taillon zum Besetzen der umliegenden Gehölze.

Die dritte Division in zwei Treffen rangirt, hin-

ter der zweiten Division, behält ihre Bataillone m

Kolonnen auf 24 Schritt Zwischenraum.

Die Kavallerie, ebenfalls in zwei Treffen aufgc-

j stcltt, steht rückwärts der drittcn Division und deta^

^ schirt ein Regiment zum Aufklären des vorliegenden

j Tcrrain.
Jil den Werken befindet sich die Artillerie-Reserve.



— 186 —
Ein oon Ebaton« fommenfcc« fcinblidje« Korp«

rüdt gegen bie weißen ©djangen oor. E« beabftdj*

ttgt biefelben auf bem linfen glügel angugreifen unfc

bilfcet fcaber ßfcbelon »om redjten glügel au«.
©er Dberfommanfcant, fciefe Sewegung wafcmeb*

menb, läßt wenig Sruppen in bett SBerfen gurüd
unb marfdjirt mit fcem größten Sbeil berfelben auf
fcen linfen gtüget, um fcem Angriff gu begegnen.

©a« Armeeforp« teiftet in ber ©tellung genügen*
fcen SBiberftanb, fdjlägt fcie »erfdjiefcenen Angriffe
ab, fo baß ber geinfc fidj enfclid) gurücfgieben muß
unfc bie Serfolgung eintritt.

Siebentes Älanöoer.

3türfgug«beweguug.

©a« Armeeforp« auf fcer Stömerftraße oon Steint«

fommenfc, marfdjirt in mebreren Kolonnen in fcer

Stidjtung »on Sar*le*©uc.
©ie gange Kaoatterie marfdjtrt an fcer ©pifce, auf

große ©iftang fcen Sormarfcb ftdjemfc; Der Kaoal*
feriegeneral melfcet fcem!,Korp«fommanfcanten fca*

.fcerannaben eine« befceutenben feinDUcben Korp«.
©ogteieb läßt fcer Sefebl*baber fcie ©tettung um

ben $Padju)of »on Sou» befefcen.

©ie erfte ©ioifton entwidelt fid) tu gwei Sreffen
reebt* »on ber Stömerftraße; fcie britte ©ioifton in
gleidjer Drfcnung linf« berfelben unfc fcie gweite ©i=
»ifton brigafceweife in Kolonne bitbet fcie Steferoe,
rücfwärt« be« ßentrum. ©ie Artillerie* Steferoe bleibt
bei fciefer ©{»ifton.

©ie Ka»atlerie »erfuebt fcen geinfc aufgutjalten,
um fcem Armeeforp« ßeit gu geben, fcie ©djladjiorb*
nung gu bilben; nacbfcem fciefe eingenommen, giebt

fte ftd) binter bie Safantertetreffen fcurd) fcie ßwi*
fdjenräume fcurd) unfc nimmt ©tettung ein.

©er geinfc greift frifd) mit überlegenen Kräften
an unb gwingt fca« frangöftfdje Korp« gum Stüdgug.

©er Oberbefebl«baber gibt fcie nötbigen Sefebte
unfc ridjtet feine rüdwärtige Sewegung nad) berjeni*
gen fce« geinfce«, infcem er ftd) immer feine SRüd*

gug«linien über SJtourmelon, Sacconne« nnb ©aint*
SJteneboulfc offen bebält.

SUfytee Älanöner.

Angriff gegen fcen linfen glügel fcer
*welßen -EBerfe.

©a* Armeeforp« rücft in mebreren Kolonnen in
fcer Sticbtung »on Sar*le*©uc gegen Steint« »or.

©ie Aoantgarfce erblidt auf fcen Auböben fcer

weißen SGBerfe fcie Kolonnenfpifcen eine« feinbtieben

Armeeforp«, fca« »on ©aint*|)itaire fyerattrüdt.
©er Dberfommanfcant läßt feine Abu)eiluttgen

balten unfc refogno«girt fcie ©tettung fce« geinbe«;
fciefer batte fcie «EBerfe befefct unb eine befceutcufce Ar*
titterie auffahren laffen.

Sei einem grontalangriff fefct ftd) fcer Sefebl*ba=
ber gu großen Sertuften au«; greift er fcen redjten

glügel an, fo entblö«t er feine 9tüdgug«tinic; er

entfdjfleßt ftd) fcaber für fcen Angriff gegen fcen Un*
fen ginget.

3« fciefer Abficbt manöorirt er um ben linfen
gtüget gu umfaffen, inbem er jebod) feine Sruppen
fo »ertbeitt, um einem attfättigen feinblidjen ©toß
»on fcen -EBerfen au« gegen feinen eigenen linfen
glügel begegnen gu fönnen.

ßuerft ftettt ftcb ba« Armeeforp* gteicbtaufenb ber
feinblidjen ©tettung gegenüber auf.

©ie erfte unfc britte ©ioifton fceplo»ircn ifcre Sa*
taittone itt einem Sreffen, itjre 3ägerbataittone in
Steferoe bebattenb.

©ie gweite «Dioifton ftettt ftcb binter bem ßentrum
ber Dritten ©iüifton auf, in Kolonne regiment*weifc
auf 100 ©djritt Abftanb; febe* Stegiment in Sivi--
fton*folonne mit balbem Abftanfc gwifä)f* Den Sa*
taittonen; bie ©i»ifton*artitterie auf fcem redjten
glügel mit ber Artitterie=Steferüe gwifeben bett beiben
gefuppeften Srigaben fciefer ©ioifton.

Ein leiebte* Kaüatterie=Stegiment ift ben Sefeblen
fce* Kommanfcanten fcer erfien ©iüifion ttnterftettt.

©ie übrigen Stegimenter fcer ©ioifton leidster Ra^
oaflerie unb eine Srigabe Der ©ragoner=©t»lfton
ftetten ftcb in $wei Sreffen rea)t* »on fcer jjtefcr»c*
©iöifton auf.

©er Angriff gefebiebt in Efcbeton brigabeweife
»om reebten glügel; Die Efdjeton auf einen Abftanb
»on 300 SJteter.

Ueunteo illanöoer.

©a* Armeeforp* fott bie gange Stadu in ber 9iiaV
hing »oti.Steint* fommenfc marfdjirt fein; bei Sa-
ge*anbrucb bat ei bie läng* ber $ant Eljenü auf*
geftettten Sorpoften »ertrieben unb in fcem Sager
©tettung genommen, ©er Sefebt*baber giebt fcen

Sefebl gum Abfodjen, um atfobalb nadj gegeffener
SJtenage aufgubreeben.

©er geinfc bat ftcb gurüdgegogen, ohne fcaß man
genaue ©puren -oott ber Stiftung feine* Stüdguge*
ftnben fonnte. SJtan fann jebod) »ermutljen, baß
ber größte Sbeil feine* Korp* ben SBeg nacb Sar*
lc=©uc eingefchfagen bat, wäljrenfc feine redte glü*
gelfcioifton wabrfdjeinlid) in Der Stidjtung oon ©uip*
pe* abmarfdjirt ift.

©egen balb getjn Ubr eutfenbet ber ©eneral Der

©ioifton leicbter Kaoatterie gwei Stegimenter gur Ser*
folgung fce* geinfce« in fcen angegebenen Stidj*
tungen.

©ie Dberften fciefer Stegimenter tjaben ben Sefebl,
ibrem ©enerat unfc fcen Kommanfcanten Der Snfan*
teric=©{»ifionen fogteidj Stadjrtdjt gu geben, fobatb
fte fcen geinfc entbedt baben werben, ebenfo »on fcer

SJtarfcbridjtung unfc ©tärfe feiner Kolonnen.
©a« Stegiment fce* redjten gtüget* fdjlägt fcie

Sticbtung fce* Stjale* Se*te unfc Stoblette ein; läßt
an atten «Punften, an weldjen möglidjer «EBeife fciefe

beiben ©ewäffer fonnten überfdjrftten werben, in
Sou», Sabena», Eapert», ©etafebemente gurüd unb

bätt nad) tinf* bin fcie Serbinfcung inne bii nad)
fcer ©traße, Die nacb SJtourmelon fübrt.

©a* in »er Sticbtung nad) tinf* abmarfdjirte Ste*

gimettt »erfolgt Die ©traße läng* ber ©uippe*, fcureb*

ftreift fca« Styal gleichen Statuen«, fcurd) ©etafebe*

— 48« —
Gin von Chalons kommendes feindliches Korps

rückt gegen die weißen Schanzen vor. Gs beabsichtigt

dieselben auf dcm linken Flügel anzugreifen und
bildet daher Eschelon vom rechten Flügel aus.

Der Oberkommandant, diese Bewegung wahrnehmend,

läßt wenig Truppen in den Werken zurück
und marschirt mit dem größten Thcil derselben auf
dcn linken Flügcl, um dem Angriff zu begcgncn.

Das Armeekorps leistet in der Stellung genügenden

Widerstand, schlügt die verschiedenen Angriffe
ab, so daß der Feind sich endlich zurückziehen muß
und die Verfolgung eintritt.

Siebentes Manöver.

Rückzugsbewegung.

Das Armeekorps auf der Römerstraße von Reims
kommend, marschirt in mehreren Kolonnen in der

Richtung von Bar-le-Duc.
Die ganze Kavallerie marschirt an der Spitze, auf

große Distanz den Pormarsch sichernd; der

Kavalleriegeneral meldet dem '
Korpskommandanten das

Herannahen eines bedeutenden feindlichen Korps.
Sogleich laßt der Befehlshaber die Stellung nm

den Pachthof von Bouy besetzen.

Die erste Division entwickelt sich in zwci Treffen
rechts von der Römerstraße; die dritte Division in
gleicher Ordnung links derselben und die zweite
Division brigadeweise in Kolonne bildet die Reserve,
rückwärts des Zentrum. Die Artillerie-Reserve bleibt
bei dieser Division.

Die Kavallerie versucht den Feind aufzuhalten,
um dem Armeekorps Zeit zu gebeu, die Schlachtordnung

zu bilden; nachdem diese eingenommen, zieht
sie fich hinter die Jnfanterietreffen durch die

Zwischenräume durch und nimmt Stellung ein.

Der Feind greift frisch mit überlegenen Kräften
an unb zwingt das französische Korps zum Rückzug.

Dcr Oberbefehlshaber gibt die nöthigen Befehle
und richtet seine rückwärtige Bewegung nach derjeni
gen des Feindes, indem er sich immer seine Rück-

zugslinicn über Mourmelon, Bacconnes nnd Saint-
Menehould offen behält.

Achtes Manöver.

Angriff gegen den linken Flügel der
"weißen Werke.

DaS Armeekorps rückt in mehreren Kolonnen in
der Richtung von Bar-le-Duc gegen Reims vor.

Die Avantgarde erblickt auf den Anhöhen der

weißen Werke die Kolonnenspitzen cines feindlichen

Armeekorps, das von Saint-Hilaire heranrückt.
Der Oberkommandant läßt seine Abtheilungen

halten und rekognoSzirt die Stellung des Feindes;
dieser hatte die Werke besetzt und eine bedeutende

Artillerie auffahren lassen.

Bei cinem Frontalangriff setzt sich der Befehlshaber

zu großen Verlusten aus; greift cr den rechten

Flügel an, so entblöst er seine Rückzugslinic; er
entschließt sich daher für den Angriff gcgen den linken

Flügel.

In dicscr Absicht manövrirt er um deu linkcn
Flügel zu umfassen, indem er jedoch seine Truppeu
so vertheilt, um einem allfälligcn feindlichen Stoß
von den Werken aus gcgen seinen eigenen linken
Flügel begegnen zu können.

Zuerst stellt sich das Armeekorps gleichlaufend der
feindlichen Stellung gegenüber auf.

Die erste und dritte Division deployiren ihre
Bataillone in einem Treffen, ihre Jägerbatatllone in
Reserve behaltend.

Die zweite Division stellt sich hinter dem Zentrum
der dritten Division auf, in Kolonne regimentsweisc
auf 100 Schritt Abstand; jedes Regiment in
Divisionskolonne mit halbem Abstand zwischen de»

Bataillonen; die Divisionsartillerie auf dem rechte»
Flügel mit der Artillerie-Reserve zwischen den beiden
gekuppelten Brigaden dieser Division.

Ein leichtes Kavallerie-Regiment ist den Befehlen
des Kommandanten der ersten Division unterstellt.

Dic übrigen Regimenter der Division leichter
Kavallerie und eine Brigadc der Dragoner-Division
stellen sich in zwei Treffen rechts von dcr Jescrvc-
Division auf.

Der Angriff geschieht in Eschelon brigadeweise
vom rechten Flügel; die Eschelon auf einen Abstand
von 300 Meter.

Neuntes Manöver.

Das Armeekorps soll die ganze Nacht in dcv Rich-
tung von. Reims kommend marschirt sein; bei

Tagesanbruch hat es die längs der Haut Cheuü
aufgestellten Vorposten vertrieben und i» dem Lager
Stellung geuommen. Der Befehlshaber giebt den

Befehl zum Abkochen, um alsobald nach gegessener

Menage aufzubrechen.

Der Feind hat fich zurückgezogen, ohnc daß man
genaue Spuren von der Richtung feines Rückzuges
finden konnte. Man kann jedoch vermuthen, daß
der größte Theil feines Korps den Weg nach Bar-
le-Duc eingeschlagen hat, während seine rechte Flü-
geldivifion wahrscheinlich in der Richtung von Suip-
pes abmarschirt ist.

Gegen halb zehn Uhr entsendet der General der

Division leichter Kavallerie zwei Rcgimcntcr zur
Verfolgung des Feindes in den angegebenen
Richtungen.

Die Obersten dieser Regimenter haben dcn Befehl,
ihrem General und dcn Kommandanten der

Infanterie-Divisionen fogleich Nachricht zu geben, sobald

sie den Feind entdeckt haben werden, ebenso von dcr

Marschrichtung und Stärke seiner Kolonncn.
Das Regiment des rechten Flügels schlägt die

Richtung des Thales Vesle und Roblette ein; läßt
an allen Punkten, an welchen möglicher Weise diese

beiden Gewässer könnten überschritten werden, in
Bouy, Vadenay, Caperly, Detaschemente zurück und

hält nach links hin hie Verbindung inne bis nach

der Straße, die nach Mourmelon führt.
Das in der Richtung nach links abmarschirte

Regiment verfolgt die Straße längs der Suippes, durchstreift

das Thal gleichen Namens, durch Detasche-
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mente bie Uebergang*punfte befefcenfc. Er flärt ba*

gange »ortiegenbc Scrraiu gwifeben ber ©uippe* unfc

SJtourmelon auf unfc bätt fcie Serbinbung nad) reebt*.

©iefe beiben Stegimenter gieben ibre gtanfentrupp*
erft bann ein, wenn Der «Parf De* Armeeforp* ba*

Sager erreiebt baben wirfc.
©er Kotnmanfcant ber leidjten Kaoatterie tbeitt

fcem Dberfommanfcanten atte eingelaufenen Stacbricb*

ten mit.
Um gebn Ubr tritt fcie erfte ©ioifton unter fcie

SBaffen unfc fdjlägt fcie Stidhung »on Sar*te=©uc
auf fcer Stömerftraße eitt.

Eine Siertetfiunbe fpäter fefcten ftcb bie beiben

übrigen 3nfanterie=©t»iftonen unfc bie fämmtlicbe
Kaoatterie fit Sewegung.

Sefcem Kommanfcanten fcer 3nfantcrte=©i»iftonen
ift ein -Peloton Kaoatterie beigegeben.

©ie britte 3nfanterie=©ioifion marfdjirt läng* fcer

©uippe*. ©ie gweite ©ioifton marfdjirt mit fcer

erften in gleieber Sticbtung ttngefäbr ein Kilometer
linf* oon ibr.

©te gange Kaoatterie marfdjirt au fcer ©pifcc Der

gweiten ©ioifton. ©er Dberfommanfcant befinbet ftd)
bei berfelben ©iüifton unfc ertljeilt feine Sefetjle nad)
fcen eingelaufenen Stadjrtdjten über fcie feinbtieben

Abtbeilungen.
Sebe fcer brei S«fanterie=©iüiftonen bat auf eine

Entfernung üon mhifceften* einem Kilometer eine

Sorwadjc, au* einem Stegiment Snfanterie, einem

ßug Artitterie unfc einem ©etafdjement Kaoatterie

gufammengefefct, oorgefefcoben.

©ie Artitterie*Uieferüe marfdjirt mit fcer gweiten

©iüifton.
©ie ©enie*Kompagnien oerbteiben bei ibren ©i*

oiftonen uub fübren fo üiel «EBerfgeug mit, al* ibnen

möglid) gewefen aufgutreibeu. :

3m Siüuaf angelangt, werfcen fcie Sorpoften auf*
geftettt. ©ie ©iütfton«fommanfcanien geigen iljren
gelbwadjen an, ob fte jid) im galt eine* Angriff*
gttrüdgugieben baben unb in welcber Sticbtung bieß

gefebetjen fott, ofcer ob fte fta) im ©egentbeit bii gur
Anfunft oon Serftärfung batten fotten.

©er allgemeine Sefebl ift gegeben, fcaß im galt
eine* nädjtlidjen Ueberfatte* man fcen geinfc bii auf
wirffamfie ©djußweite tjeranrüden laffe unfc fid) ibm
fcann nad) einer abgegebenen ©aloe mit fcem Safonett
entgegen werfen fotte. ©er Dberbefebt*baber wünfebt
fcie ibm gclaffene ßeit gu benüfcen, um mit einigen-
Erfcwerfeii fein Sager gu befeftigett, unfc SJtann uttfc

©efebüfc ©eefung gu üetfdjaffen. Sott fcen Kontman*
banten fcer Artitterie unfc bei ©enie begleitet, be*

geidjnet er fcie «Punfte, auf weldjen fcie Serfdjangtttt*
gen aufgeworfen werfcen fotten, infcem er fceren Au*=
betjnung nad) fcer ßeit unfc fcem üorbanfcenen «EBerf*

geug berechnet tjat.
Atfobalb beginnen fcie $auptleute fcer ©appeue*

Kompagnien mit £erfteffung Der «Profile unfc Die

3nfanterlc*©tüiftonen liefern fcie nöujfge Angabt üon
Arbeitern, ©er Artillerie ftnb ebenfatt* Arbeiter gu*
geujeitt. SÖäbrenb fcer Stadjt werfcen fcie Arbeiten

fortgefefct,' alle jwet ^tunben ftnbet Die Ablöfung
fcer Arbeiter ftatt, bi* bie ©djangen eine gebörige

©tärfe erlangt baben, um einem emften Angriff
SBffcerfianfc feifien gu fönnen.

Betjntes JHanöoer.

Ein fetnfclidje* Armeeforp« bat fcie ©uippe« beim

©orf ©uippe« überfebritten unfc fcirigirt ftd) nacb

Sior», um fcen SJtarnefattal bei Saufcemange gu

überfdjreiten unD bann Eperna» gu erreieben, allwo
e« ftd) mit einem anDern Korp«, fca« üon Serfcun

nad) Ebaton« marfdjirt, »ereinigen fott. ©a« Korp«
t)at am Sorabenfc auf ben Anbögen fcer weißen
«EBerfe ©tettung genommen, fcen redjten glügel an
biefelben angelehnt.

©er Dberfommanfcant befinbet ftd) in fcer ©tel*
lung fce« #aut-Ebenü, feine gweite ©ioifton in fcie

Stälje oon Efjalon« fcetafebirt, um gegen fca« »ou
Serfcun fommenbe Korp« gront gu macben.

Stacbfcem er in Erfabrung gebradjt bat, fcaß fcie*

fe« Korp« nocb niebt über ©aint-SJteneboutfc »orge*
rüdt ift, giebt er Der gweiten ©ioifton fcen Sefetjf,

nur ein fdjwadje« ©etafdjement gur Seobadjtung fce«

geinfce« gurüd gu laffen unfc mit fcer gangen ©toi*
fton gu ibm gu ftoßen. ©iefe ©ioifton überfdjreitet
fcie Se«te bei Sou» unb fott fcem geinfc in fcie linfe
gtanfe falten.

©en fotgenfcen Sag bei Sage«anbrud) treten alle
Sruppen fce« Sager* unter Die SBaffen.

©ie britte ©iüifton fcepto»irt ftd) in einem eingi*

gen Sreffen, nur ein gwei Sataittone fiarfe« Siegt*
ment in Steferoe bebattenfc.

©ie erfte ©iüifton bilfcet gwei Sreffen, ibre Artit*
lerie am reebten glügel.

©ie Kaoatterie ftettt ftd) etwa« rücfwärt« unfc

red)t« ber erften ©ioifton auf, brigabeweife in Ko*
loitne, fcie teidjte Kaoatterie am redjten glügel.

©ie Satterien fcer Ka»afferie unfc fcie gange Sie*

ferüe*Artitterie "nebmen rüdwärt« fcer Ka»atterie ibre
©tellung ein.

Atte Sruppen fotten ftd) aufftetten, obne »om geinfc
beobaebtet werben gu fönnen.

©ie britte ©{»ifton läßt fcurd) ibr Sägerbataitton
fcie »or ibrer gront bcftnfclidjen ©efcbüfce befefcen.

©le gweite ©hnfton, fcte al« oon Ebaton« fontmenb

angenommen wirfc, rüdt in mebreren Kolonnen ä
cheval auf fcer nad) fcem ©orfe Sou» fübrenfcen

©traße »or,
©te Abftcbt be« Dberfommanfcanten ift, fcie Auf*

merffamfeit fce« geinDe« »on fcer Stidjtung, auf wel*
djer fciefe ©ioifton marfdjirt, abgugieljen; gtt fciefem

Sebufe läßt er fciefelbe einen ©cbeinangrrff au«füb*
ren unfc ftd) fcann lit auf fcie $ötje fcer erften ©i*
»ifton gttrücfglebett.

©obalb fcer Obergeneral fcen Kanonenfconner fcer

gweiten ©iülßon $ött, feb/reitet er feinerfeit« jum
Angriff unfc tradjtet, ftd) mit biefer ©ioifton wiefcer

gu »ereinigen.

©ilfteo JHanÖDer.

E« wirfc angenommen, ein gatjlretcbe« Korp« ir*
regulärer Kaoatterie, nngefäbr 30,000 «Pferfce, mit

I gwei Sataittonen Snfanterie unfc 12 ©efcbüfcen gro*
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mente die Uebergangspunkte besetzend. Er klärt das

ganze vorliegende Tcrrain zwischen der Suippes und

Mourmelon auf und hält die Verbindung nach rechts.

Diese beiden Regimenter ziehen ihre Flankentrupps
erst dann ein, wenn der Park des Armeekorps das

Lager erreicht haben wird.
Der Kommandant der leichten Kavallerie theilt

dem Oberkommandanten alle eingelaufenen Nachrichten

mit.
Um zehn Uhr tritt die erste Division unter die

Waffen und schlägt die Richtung von Bar-le-Duc
auf der Römerstraße ein.

Einc Viertelstunde später setzten sich die beiden

übrigen Infanterie-Divisionen und die sämmtliche

Kavallerie in Bewegung.
Jedem Kommandanten der Infanterie-Divisionen

ist ein Peloton Kavallerie beigegeben.

Die dritte Infanterie-Division marschirt längs der

Suippes. Die zweite Division marschirt mit der

ersten in gleicher Richtung ungcfähr cin Kilometer
links von ihr.

Die ganze Kavallerie marschirt an der Spitze der

zweiten Division. Der Oberkommandant befindet sich

bei derselben Division und ertheilt seine Befehle nach

den eingelaufenen Nachrichten über die feindlichen

Abtheilungen.
Jede der drei Infanterie-Divisionen hat auf eine

Entfernung von mindestens einem Kilometer eine

Vormache, aus einem Regiment Infanterie, einem

Zug Artillerie und einem Detaschement Kavallerie
zusammengesetzt, vorgeschoben.

Die Artillerie-Reserve marschirt mit dcr zweiten

Division.
Die Genie-Kompagnien verbleiben bei ihren

Divisionen und führen so viel Werkzeug mit, als ihnen

möglich gewesen aufzutreiben. -

Im Bivuak angelangt, werden die Vorposten
ausgestellt. Die Divisionskommandanten zeigen ihren
Feldwachen an, ob sie sich im Fall eines Angriffs
zurückzuziehen haben und in welcher Richtung dieß

geschehen soll, oder ob sie sich im Gegentheil bis zur
Ankunft von Verstärkung halten sollen.

Der allgemeine Befehl tst gegeben, daß im Fall
eines nächtlichen Ueberfalles man den Feind bis auf
wirksamste Schußweite heranrücken lasse und sich ihm
dann nach einer abgegebenen Salve mit dem Bajonett
entgegen werfen solle. Der Oberbefehlshaber wünscht
die ihm gelassene Zeit zu benützen, um mit einigen.
Erdwerkeil sein Lager zu befestige«, und Mann und

Geschütz Deckung zu verschaffen. Von den Kommandanten

der Artillerie und des Genie begleitet,
bezeichnet er die Punkte, auf welchen die Verfchanzungen

aufgeworfen werden sollen, indem er deren

Ausdehnung nach der Zeit und dem vorhandenen Werkzeug

berechnet hat.
Alsobald beginnen hie Hauptleute der Sappeur-

Kompagnien mit Herstellung der Profile und die

Infanterie-Divisionen liefern die nöthige Anzahl von
Arbeitern. Der Artillerie sind ebenfalls Arbeiter
zugetheilt. Während der Nacht werden die Arbeiten
fortgesetzt, alle zwei Stunden findet die Ablösung
der Arbeiter statt, bis die Schanzen eine gehörige

Stärke erlangt haben, um einem ernsten Angriff
Widerstand leisten zu können.

Vehntes Manöver.

Ein feindliches Armeekorps hat die Suippes beim

Dorf Suippes überschritten und dirigirt fich nach

Livry, um den Marnekanal bei Vaudemange zu
überschreiten und dann Epernay zu erreichen, allwo
es sich mit einem andern Korps, das von Verdun
nach Chalons marschirt, vereinigen soll. Das Korps
hat am Vorabend auf den Anhöhen der weißen

Werke Stellung genommen, den rechten Flügel an
dieselben angelehnt.

Der Oberkommandant befindet sich tn der Stellung

des Haut-Chenü, seine zweite Division in die

Nähe von Chalons detaschirt, um gegen das von
Verdun kommende Korps Front zu machen.

Nachdem er in Erfahrung gebracht hat, daß dieses

Korps noch nicht über Saint'Menehould vorgerückt

ist, giebt er der zweiten Diviston den Befehl,

nur ein schwaches Detaschement zur Beobachtung deS

Feindes zurück zu lassen und mit der ganzen Division

zu ihm zu stoßen. Diese Division überschreitet
die Vesle bei Bouy und soll dem Feind in die linke

Flanke fallen.
Den folgenden Tag bei Tagesanbruch treten alle

Truppen des Lagers unter die Waffen.
Die dritte Division deployirt sich in einem einzt>

gen Treffen, nur ein zwei Bataillone starkes Regiment

in Reserve behaltend.
Die erste Division bildet zwei Treffen, ihre Artillerie

am rechten Flügel.
Die Kavallerie stellt sich etwas rückwärts und

rechts der ersten Division auf, brigadeweise tn
Kolonne, die leichte Kavallerie am rechten Flügel.

Die Batterien der Kavallerie und die ganze
Reserve-Artillerie nehmen rückwärts der Kavallerie ihre
Stellung ein.

Alle Truppen sollen sich aufstellen, ohne vom Feind
beobachtet werden zu können.

Die dritte Division läßt durch ihr Jägerbataillon
die vor ihrer Front befindlichen Geschütze besetzen.

Die zweite Division, die als von Chalons kommend

angenommen wird, rückt tn mehreren Kolonnen à
elisval auf der nach dem Dorfe Bouy führenden

Straße vor,
Die Absicht des Oberkommandanten ist, die

Aufmerkfamkeit des Feindes von der Richtung, auf welcher

diese Division marschirt, abzuziehen; zu diesem

Behufe läßt er dieselbe einen Scheinangriff ausführen

und sich dann bis auf die Höhe der ersten

Division zurückziehen.

Sobald der Obergeneral den Kanonendonner der

zweiten Division Hört, schreitet er seinerseits zum
Angriff und trachtet, sich mit dieser Division wieder

zu vereinigen.

Gilftes Manöver.

Es wird angenommen, ein zahlreiches KorpS
irregulärer Kavallerie, ungefähr 30,000 Pferde, mit

l zwei Bataillonen Infanterie und 12 Geschützen gro-
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ßen Kaliber«, tjaben in fcer Stäbe fceo Sager* oon
Ath'la ©tettung genommen.

Am Sorabenb hatte e« \e\ne Snfanterie uub Ar*
tillcrtc nad) fcem Sßlateau bc* ©cljöfte* oou Soul}
entfenfcet, wo Serfcbangungen aufgeworfen würben.

©a* Armeeforp* be* Säger«, — fcrei Sttfanterie*
©ioiftonen, adjt Satterien unb ein Stegiment ©ra=

goner, — marfdjirt fcem geinbe entgegen.
©er Konooi jefcer ©ioifton, au* ungefäbr 500

Safttbieren beftebenb, folgt berfelben.
Ter große Konooi, ungefähr 3000 Safttljicre, foll

unter fcem ©dutfcc fcer britten ©ioifton fteben.
©ie Stcfcr»c*Artitleric fcetafdjirt an Die beiben er*

ften ©i»ifionen je eine Satterie. ©a« ©ragoner*
Regiment giebt bem Hauptquartier eine ©djwafcrou
uub jefce fcer brei 3nfanterie*©i»ifionen eine ©dwa=
fcron ab.

©ic erfte unb gweite ©ioifton bilben mit jefcer

Srigafce ein Karree, gwei fceploijirte Sataittone al*
oorfcere, gwei fceploöirte Sataittone at* hintere gront
unfc redjt« uttb linf* je ein Satailion in Setoton«*
folontte auf gange ©iftang.

3n fcen Karree1* jefcer erften Srigafce beftnfccn ftd)

gwei Satterien unb fcie ©djwafcron ©ragoner; in
jenen fcer gweiten Srigaben eine Satterie uttb fca*

Sagage fcer ©iüifton.
©ie britte ©ioifton bittet nur eitt eingige* Karree

mit üier beplooirten Sataittonen in fcer gronte, »ier
foidjett im Stüden unb auf jeber ©eite bilben gwei

Sataittone in offenen «Peloton«folonnm fcie ©eiten*
facen.

Außer fcen fcreigebn Sataittonen, ani Weldjen biefe

©ioifton gufammengefefct ifi, ift ihr nod) ein Sä*
gerbataitton gugctheilt; fciefe* Satailion ftettt ftd) in
©iütiton*foloune auf «Peloton«fciftang auf tjunbert
©djritt redjt* unfc ebenfo oiet »orwärt* fcer »orfcern

grQtti fce* großen Karree1* auf.
©a« gweite 3.äj$erbataitton nimmt eine ätjttlidje

©tettung rüdwärt* tinf* ber bintern gront fce* gro^
ßen Karre ein.

(Sine Satterie marfdjirt itt jefcent ber ßwifden*
räume gwifdjen fcem großen Karree unfc ben 3äger=
fotonnen.

©ic erfie ©ioifton ftettt ftd) redt* ber Siöme'r*

ftraße, bie gweite linf* berfelben auf. ©er ßwi*
fdjenraum unter ben Karree beträgt ungefäbr 200
bi* 300 SJteter.

©ie »ritte ©ioifton bleibt tinf* üon fcer gweiten.

©ie Karree ntarfdjiren in Efdjeton mit 150 SJteter

oom rechten glügel »orwärt*. ©ic erfie ©{»ifton
trachtet fcen geinb tinf* gu umgeben, ©inb bie

Karree angegriffen, fo tjatten fte an, um nach abge*

fcblagener Attade ben Sormarfd) wieber aufgunil»*

men.

©a bai Karree ber britten ©iüifton üiel weniger

beweglich ift, al* bie übrigen unb Datjer unmöglich

mit fcem Sormarfcb gleichen ©djritt batten fann,
wirb fcem Kommanfcattt fcer erften ©iüifton ber

Sefebl ertbeitt, jeweilcn, nad^bem er eine ©tettung cin=

genommen bat, gu tjatten bii bie nadjfotgenben Efdje

oor uub erhielten gwei Satterien unb ein Sataitton
gugetbettt. ©ie Satterien waren auf bem ^lateau
poftfrt unfc fämmtlicbe Attaden würfcen en fourra-
geurs au«gefübrt.

Btuölftfö iUunöuer.

Ein feinbtiebe« Armeeforp* tjat auf ben |)öljen-
gügen, fcie fidj gwifdjen ©nippe* unfc fcem Sager

au*behucn, ©tellung genommen.
SJtit Sage*anbmd) tritt ba* Armeeforp* unter bie

SBaffen uufc fefct ftcb nadj biefer Sticbtung in Sewegung.

©ie britte ©ioifton bitbet gwei Sreffen, inbem fte

iljren Unten glügel an bot Ebettü anlehnt; alte
Sataittone fteben in ©iüiffon*foloiitte auf 30 ©diritt
Abftanfc.

©ic gweite ©ioifton nimmt linf* oon fcer erften
eine äljnlidjc ©tettung ein.

©ie erfte ©ioifton bilfcet bk Steferoe unfc nimmt
iljrc ©tellung in brigabeweifer Kolonne rüdwärt*
ber gweiten ©ioifton ein.

©ic gange Kaoatterie ebenfatt* brigabeweife itt
Kolonne, ftettt fidj rüdwärt* fcer Steferoe auf; fcie

leidjtc Steiterei auf fcem rechten glügel.
©ic Artillerie-Steferoe auf einem fcer glügel ber

Kolonne.

©er Dberfommanfcant führt feinen Angriff gegen
ba* feinblichc ßentrum au*.

Außer ben großen Sltanöoeru, bie angeführt worfcen

finb, tjaben metjrcrc große Stefogno*girungen

ftattgefunfcen, hei weldjen fäminttidje Sruppen ocr=

wenbet worben ftnfc. ©iefe Stefogtto*giritugen tjaben

gu betaitlirten Stapporten fcurd) atte ©rabe ber mili*
tärifdjen £ierardjie Anlaß gegeben, bie gum S^ed
tjatten, allen Dfftgieren bie «EBicbtigfeit ber bienftti*
eben Scrridjtungcn im gelbe, al* ©ieberung ber ei*

genen Sruppen unb Erfennen fcer feinbtieben »er*

ftänblid^ gtt machen.

flrewfdjveibett bes eibg. iHititarbcpaitemente

an bte iftilttärbrljorben ber Kantone.

(Som 16. SJtai 1865.)

Sit.! ©er Kommanbant ber gegenwärtig iu Sa*

fei ftattftnfcenfcen ©djteßfdjute madjt un* bie Angeige,

baß eine Angabt Dfftgiere niebt re»accinirt eingerückt

fei unb wegen ber großen Anftedung*gefatjr wäbrenb

ber Suftruftion geimpft werfcen mußte.

©a fciefe Operation namentlidj in fcen Kurfen für
fott wiefcer ihren Abftanb gewonnen tjaben werben, j Unteroffigiere ben ©ang bei Unterriebt* oottfiänbig

©ic gwei Kaüattericbiüiftoncn ftetten bett geinfc | ftören wurfce, in Anbetracbt ber Serbältniffe itt Safel
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ßcu Kaliber?, baden in dcr Näbc des Lagno von ê

Attila Stellung genommen.
Am Vorabend batte es seine Infanterie und

Artillcric nach dem Plateau des Gehöftes von Bonn
cntscndcr, wo Vcrschanznngcn aufgeworfen wurdcn.

Das Armeekorps des Lagcrs, — drei Infanterie-
Divisionen, acht Battcricn und cin Regiment
Dragoncr, — marschirt dem Fcindc entgegen.

Dcr Konvoi jeder Division, aus ungefähr 500
Lastthiercn bestellend, folgt derselben.

Der große Konvoi, ungefähr 3000 Lastthicre, soll

unter dcm Schutze der drittcn Division stehen.

Die Rcscrvc-Artillcric detaschirt an die beidcn
crstcn Divisionen je cinc Batterie. Das Dragoncr-
Ncgimcnl giebt dcm Hauptquartier eiue Schwadron
und jcde der drei Infantcrie-Divisioncn cine Schwadron

ab.

Die erste und zweite Diviston bilden mit jeder
Brigade ein Karrcc, zwei deployirtc Bataillone als
vordere, zwei dcplovirtc Bataillone als Hintere Front
und rcä'ts und links jc ein Bataillon in Pelotons-
kolonnc ans ganze Distanz.

In dcn Karree's jcdcr ersten Brigadc bcsinden sich

zwci Battcricn und dic Schwadron Dragoncr; in
jcncn dcr zweiten Brigaden eine Battcrie und das

Bagage der Division.
Die dritte Division bildct nur cin einziges Karree

mit vicr dcplovirtc» Bataillonen in dcr Frontc, vicr
solchen im Rucken und auf jcdcr Scitc bilden znci
Bataillone in offenen Pelotonskolonncn die Seiten-
faccn.

Außer den dreizehn Bataillonen, ans welchen diese

Division zusammengesetzt ist, ist ihr noch ein Jä-
gcrbalaillon zugetheilt; dieses Bataillon stellt sich in
Divisionskolonne auf Pclotonsdistanz auf hundert
Schritt rechts und cbcnso vicl vorwärts dcr vorder»
Front des großen Karree's auf.

Das zweite Jägcrbataillon »immt eine ähnliche

Stellung rückwärts links der hintern Front des großen

Karre cin.
t?inc Battcric marschirt in jcdcm der Zwischenräume

zwischen dcm großcn Karree und den Jäger-
kolon»e».

Dic erste Division stellt sich rechts der Römern

straße, die zweite links derselben auf. Der
Zwischenraum untcr den Karree beträgt ungefähr 200
bis 300 Meter.

Die dritte Division bleibt links von dcr zwcite».

Die Karree marfchiren in Eschelon mit 150 Meter

vom rechten Flügcl vorwärts. Die erste Division
trachtet den Fcind links zu umgehe». Sind die

Karrec angegriffen, so halten sie an, um nach

abgeschlagener Attacke den Vormarsch wieder aufzunehmen.

Da das Karree der dritten Division viel weniger

beweglich ist, als die übrigen und daher unmöglich

mit dem Vormarsch gleichen Schritt halten kann,

wird dcm Kommandant der ersten Division der

Befehl ertheilt, jeweilen, nachdem er einc Stelluug
eingenommen hat, zu halten bis die nachfolgenden Eschelon

wieder ihrcn Abstand gewonnen haben werdcn.

Dic zwci Kavalleriedivisioncn stellen den Feind

vor und crbicltcn zwci Battcrien und ein Bataillon
zugetheilt. Die Battcricn waren auf dcm Platcau
postirt und sämmtliche Attacken wurden en tourra-

ausgeführt.

Vwvlstes Manöver.

Ein feindliches Armeekorps hat auf den Höhenzügen,

dic sich zwischcn Suippcs und dcm Lager
ausdehnen, Stellung genommc».

Mit Tagesanbruch tritt das Armeekorps unter die

Waffen und setzt sich »ach dicscr Richtung in Bewe^

guttg.
Die dritte Division bildct zwei Treffen, indem sie

ihre» linkcn Flügel an dcn l?bcnn anlebnt; alle Ba-
taillone stoben in Divisionskolonne auf 30 Schritt
Abstand.

Die zweite Division nimmt links von dcr crste»
cinc ähttlichc Stcllu»g ein.

Die crstc Division bildct die Rescrvc nnd nimmt
ihrc Stellung in brigadcwciscr Kolon»c rückwärts
der zwcitcn Division cin.

Dic ganze Kavallcric ebenfalls brigadeweise i»
Kolomlc, stellt sich rückwärts der Reserve auf; die

leichte Rcitcrci auf dcm rcchtc» Flügel.
Dic Artillerie-Reserve auf einem dcr Flügel der

Kolonttc.
Dcr Oberkommandant führt seinen Angriff gcgen

das feindliche Zentrum aus.

Außcr den großen Manövern, die angeführt worden

sind, haben mehrere große Rekognoszirungen

stattgefunden, bei welchen sämmtliche Truppen
verwendet worden sind. Dicsc Rekognosziruugen haben

zu detaillirten Rapporten dnrch alle Grade der

militärischen Hierarchie Anlaß gegeben, dic znm Zweck

hatten, allen Offizieren die Wichtigkeit dcr dienstlichen

Verrichtungen im Felde, als Sichcrung der

eigenen Truppen und Erkennen der fcindlichen vcr^

ständlich zu »lachen.

Areisschreibeu des eidg. Militärdepartements

an die Militärbehörden der Kantone.

(Vom 16. Mai 1865.)

Tit.! Dcr Kommandant der gegenwärtig in Basel

stattfindenden Schießschule macht uns die Anzeige,

daß einc Anzahl Offizierc nickt revaccinirt eingerückt

sei und wegen der großen Ansteckungsgefahr während
^ der Instruktion geimpft werden mußte.

Da dicsc Operation namentlich i» den Kursen für
ê Unteroffiziere den Gang des Unterrichts vollständig

j stören würde, in Anbetracht der Verhältnisse in Basel
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